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Mitteilungen
Zirkulationsbeschluss zu AV ESV 2020 - Resultate

Am 16. April konnte in Burgdorf in ei-
nem Raum, der die gestellten Anforde-
rungen betreffend beschlossenen Corona-
virus-Schutzmassnahmen  erfüllt,  die
Auszählung  der  eingegangenen  Briefe
mit den Abstimmungen und Wahlen zu
den Geschäften der abgesagten AV vom
14./15. März 2020 in Pratteln vorgenom-
men werden.
Die als Stimmenzähler gemeldeten Dele-
gierten  der  Teilverbände  (René  Schel-
bert, Patrick Waldner, Adrian Schär, Ro-

land Ochsner und Vincent Bapst), haben
unter der Leitung des noch amtierenden
AV-Sekretärs Rolf Lussi, die eingegange-
nen Unterlagen auf ihre Gültigkeit kon-
trolliert und ausgezählt. Die detaillierten
Resultate  können  dem  beiliegenden
Wahlprotokoll  entnommen werden. An
der ZV-Sitzung vom 22. April 2020 wer-
den  die  Resultate  des  Zirkulationsbe-
schlusses mit der Erwähnung im Proto-
koll bestätigt.

Wahlen
Zusammensetzung Büro AV ab 22. April 2020:
Präsident: Markus Birchmeier
Sekretär: Ueli Schneider
Übersetzer: Guido Sturny

Zusammensetzung ZV ab 22. April 2020:
Obmann: Markus Lauener
Technischer Leiter: Stefan Strebel
Ressortleiter Finanzen (und Stv. des Obmannes): Peter Achermann
Ressortleiter Anlässe: Rolf Lussi
Ressortleiter Informatik: Michael Saner
Ressortleiter Kommunikation / Marketing: Jakob Aeschbacher
Ressortleiter Zentrale Dienste: Blaise Decrauzat
Technischer Leiter Jungschwingen: Res Betschart
Leiter Geschäftsstelle und Medienchef Rolf Gasser

Gewählte Mitglieder der Werbekommission ab 22. April 2020:
Vertreter des NWSV (Wiederwahl): Robert Zimmerli
Vertreter des ISV (Neuwahl): Pius Kaufmann

Den neuen Ehrenmitgliedern (Adrian Affolter, Emmanuel Crausaz, Daniel Dreier, Sa-
muel Feller, Felix Rappo, Hanspeter Rufer, Peter Schmutz und Paul Vogel) gratulie-
ren wir auf diesem Weg ganz herzlich zu ihrer Ernennung!
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Die Rechtsmittel  beziehen sich auf  Art
75, ZGB und Art 6a, COVID-19-Verord-
nung 2:
Beschlüsse, die das Gesetz oder die Statu-
ten verletzen,  kann jedes Mitglied,  das
nicht zugestimmt hat, von Gesetzes we-
gen binnen Monatsfrist, nachdem es von
ihnen Kenntnis  erhalten  hat,  beim Ge-
richt anfechten (massgebend ist das Da-
tum des Poststempels). Gerichtsstand ist

der Wohnort des Obmannes (Bezirksge-
richt Willisau). Andernfalls erlangen die
Beschlüsse per 22. Mai 2020 Rechtskraft.
An der AV 2021 vom 6./7. März in Chur
werden  die  Zirkulationsbeschlüsse  der
AV 2020 erwahrt.

Rolf Gasser
Leiter der Geschäftsstelle ESV

Communications
Procédure écrite pour l'AD AFLS 2020 - Résultats

Le 16 avril, à Berthoud, dans une salle ré-
pondant aux exigences des mesures de
protection contre le coronavirus, il a été
possible de dépouiller les lettres reçues
avec les votes et les élections concernant
les  affaires  de  l'AD  annulée  les  14-15
mars 2020 à Pratteln.
Les  délégués  des  associations  (René
Schelbert,  Patrick  Waldner,  Adrian
Schär, Roland Ochsner et Vincent Bapst),
qui  ont  été  nommé  en  tant  que  scru-

tateurs, ont vérifié la validité des docu-
ments reçus et les ont comptabilisés sous
la direction de Rolf Lussi, secrétaire AD
toujours en exercice. Les résultats détail-
lés se trouvent dans le procès-verbal du
bureau de vote ci-joint. Lors de la réuni-
on du CC du 22 avril 2020, les résultats
de la procédure écrite seront confirmés
en les mentionnant dans le procès-verbal
et seront publiés dans la prochaine news-
letter "Éclats de sciure".

Elections
Composition du bureau de l’AD à partir du 22 avril 2020 :
Président : Markus Birchmeier
Secrétaire : Ueli Schneider
Traducteur : Guido Sturny

Composition du comité central à partir du 22 avril 2020:
Obmann : Markus Lauener
Chef technique / responsable ressort technique : Stefan Strebel
Responsable ressort Finances (et suppléant de l’Obmann) : Peter Achermann
Responsable ressort Manifestations : Rolf Lussi
Responsable ressort Informatique : Michael Saner
Responsable ressort Communications / Marketing : Jakob Aeschbacher
Responsable ressort Services centraux : Blaise Decrauzat
Chef technique Jeunes lutteurs : Res Betschart
Secrétaire général et chef médias : Rolf Gasser
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Membres élus de la commission publicité à partir du 22 avril 2020:
Représentant NWSV (actuellement) : Robert Zimmerli
Représentant ISV (nouvelle élection) : Pius Kaufmann

Nous félicitons par cette occasion les nouveaux membres honoraires (Adrian Affolter,
Emmanuel Crausaz, Daniel Dreier, Samuel Feller, Felix Rappo, Hanspeter Rufer, Pe-
ter Schmutz und Paul Vogel) pour leur nomination !

Les recours portent sur l'article 75, CC et
Art 6a, Ordonnance 2 COVID-19 :
Tout sociétaire est autorisé de par la loi à
attaquer en justice, dans le mois à comp-
ter du jour où il en a eu connaissance, les
décisions auxquelles il n’a pas adhéré et
qui  violent  des  dispositions  légales  ou
statutaires (la date du cachet de la poste
fait foi). Le lieu de juridiction est le domi-

cile de l’Obmann (tri-bunal de district de
Willisau). Dans le cas contraire, les réso-
lutions deviendront juridiquement valab-
les au 22 mai 2020. Lors de l'AD 2021, les
6 et 7 mars à Coire, la procédure écrite de
l'AD 2020 sera avalisée.

Rolf Gasser
Secrétaire général AFLS

 

Mitteilung VK HKESV
Der Zentralvorstand hat die Anfrage der
VK HKESV betreffend Aufhebung der se-
paraten Aufführung bei den Schwingern
ab dem 41. Altersjahr positiv beantwor-
tet.
Grund:
• Heute ist es überflüssig diese Alters-
klasse separat aufzuführen, das Ranglis-
tenprogramm zeigt auf wie viele Schwin-
ger  ein oder mehrere Schwingfeste  be-
sucht haben. Dieser alte Zopf der Auflis-
tung Schwinger des Alters 40+ kann aus
Sicht des ZV abgeschnitten werden.
Die VK HKESV ist einstimmig der Mei-
nung, dass ab sofort die Auflistung

„ab 41 Jahren“ abzuschaffen ist und die
Versicherten „ab 41 Jahren“ mit den Ak-
tivschwinger  zusammenzuführen.  Die
über 40-jährigen versicherten Schwinger
sind schon jetzt in einer der 3 Versiche-
rungskategorien erfasst und können bei
Lohnausfall, auf Grund einer Verletzung
beim Schwingen, auch die entsprechen-
den  Leistungen  erwarten.  Von  daher
macht es keinen Sinn diese in der Versi-
cherungsübersicht noch in einer separa-
ten Spalte aufzuführen. Somit werden ab
sofort  diese  Schwinger  auch  statistisch
mitgezählt.

Markus Burtscher
Präsident VK HKESV
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Mitteilungen
Am 22. April 2020 trafen sich die Mitglieder des ZV ESV zu einer Sitzung in Burgdorf und
besprachen die anstehenden Aufgaben. Von der Sitzung kann wie folgt informiert werden:

Trainingssperre
Die  Trainingssperre  (Schwingtraining)
ist für alle Schwinger und Jungschwin-
ger solange aufrecht zu erhalten, bis der
Bundesrat  und das Bundesamt für Ge-
sundheit  (BAG)  anderweitig  entschei-
den.
Schwingfeste 2020
Sobald es die Vorgaben des Bundesrates
und des BAG erlauben werden, können
wieder Schwingfeste stattfinden. Kranz-
schwingfeste,  welche  auf  den  Herbst
2020 verschoben werden, müssen im übli-
chen Rahmen – Anzahl  Schwinger aus
dem eigenen Teilverband und eingelade-
ne Gästeschwinger sind gemäss Verteiler
zu respektieren – stattfinden.
Informationen zur abgesagten AV ESV
vom 14./15. März 2020 in Pratteln
Die AV 2020 konnte aufgrund des Coro-
navirus, wie bekannt, leider nicht durch-
geführt werden. Der in der Woche nach
der abgesagten Versammlung in die We-
ge geleitete Zirkulationsbeschluss zu den
ordentlichen  AV-Geschäften  hatte  eine
Stimmbeteiligung von über 90 Prozent.
Der  ZV dankt  allen  Stimmberechtigten
für  die  Teilnahme  am  Zirkulationsbe-
schluss und den Mannen des Büro AV
für die geleistete Arbeit. Der ZV nimmt
die  Abstimmungs-  und  Wahlresultate
zur Kenntnis und gratuliert den Gewähl-
ten.
An der AV 2020 hätten am  Samstaga-
bend auch die Ehrungen für den „Sieger
der Jahrespunkteliste“ und den „Aufstei-
ger des Jahres“ stattfinden sollen. Die Ur-
kunde  „Sieger  der  Jahrespunkteliste“
wird  zusammen  mit  Vertretern  des

„Schlussgangs“ an Joel Wicki, Sörenberg
in der kommenden Zeit überreicht. Eben-
so überreicht wird die Urkunde „Aufstei-
ger des Jahres“ an Kilian von Weissenfl-
uh,  Hasliberg  durch  Vertreter  des  ZV.
Beiden Schwingern sei hiermit zu ihrer
Auszeichnung herzlichst gratuliert.
Auch geehrt hätten an der AV folgende
abtretende Funktionäre werden sollen:
• Markus Lauener, Rolf Lussi und Tho-
mas Mollet (alle AV-Büro)
• Beat Abderhalden (TK)
• Sepp Bergmann (Werbekommission)
• Daniel Bösch und Mario Thürg (beide
Aktivenrat)
• Jean-Claude Portmann (Fähnrich ESV
bis zum ESAF 2019 Zug)
• Jakob Aeschbacher (Kampfrichter-Kom-
mission)
• Adrian Schär, Pierre Liebi, Patricia Zim-
mermann und Jürg Lysser (alle VK Zeit-
schrift «Schwingen Hornussen Jodeln»)
Mitglieder des ZV ESV werden den abtre-
tenden Funktionären das wohlverdiente
Geschenk demnächst überreichen.
Unterstützung  Neubau  Schwinghalle
Schwingklub  Unterlandquart
Der  ESV  unterstützt  den  Neubau  der
Schwinghalle  «Rüfeli»  in  Untervaz
(Schwingklub  Unterlandquart)  mit  Fr.
10‘000 aus dem Unterstützungsfonds des
ESV.
Schnuppertag vom 5. September 2020
Der  ZV  bittet  die  Schwingklubverant-
wortlichen - trotz der unsicheren Zeit -
sich für  die  Teilnahme am Eidgenössi-
schen Schnuppertag vom 5.  September
2020 nun anzumelden.
Rolf Gasser, Leiter der Geschäftsstelle
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Communiqué
Le 22 avril 2020, les membres du CC AFLS se sont réunis à Berthoud et ont discuté des tâches
à venir. Les informations suivantes peuvent être données à la suite de cette séance :

Interdiction des entrainements
L'interdiction pour les entrainements (en-
trainement de lutte) doit être maintenue
pour  tous  les  lutteurs  et  les  jeunes
lutteurs jusqu'à ce que le Conseil fédéral
et  l'Office  fédéral  de la  santé publique
(OFSP) en décident autrement.
Fête de lutte 2020
Dès que les directives du Conseil fédéral
et de l'OFSP le permettent, les fêtes de
lutte  pourront  à  nouveau  se  dérouler.
Les fêtes de lutte à couronnes, qui seront
reportés  à  l'automne  2020,  devront  se
dérouler dans le cadre habituel - le nomb-
re de participants de la propre associati-
on et les lutteurs invités doit être respec-
té selon la liste d’attribution.
Informations de l’AD AFLS annulée du
14 et 15 mars 2020 à Pratteln
Comme on le sait, l'AD 2020 n'a pas mal-
heureusement pas pu se dérouler en rai-
son du coronavirus. La procédure écrite
pour les affaires ordinaires, qui a été ini-
tiée la semaine suivant de l’assemblée an-
nulée, a connu une participation de plus
de 90 pourcents des votants. Le CC re-
mercie toutes les personnes habilitées à
voter pour leur participation à la procé-
dure écrite ainsi que les membres du bu-
reau de l’AD pour leur travail.  Le CC
prend connaissance des résultats du vote
et des élections et félicite les élus.
Le samedi soir  de l'AD 2020 devait  se
dérouler la remise des prix pour le "Vain-
queur de la liste de points"  et  pour la
"Révélation  de  l’année".  La  distinction

pour le " Vainqueur de la liste de points "
sera remise prochainement à Joel Wicki,
Sörenberg, avec les représentants du CC
et du "Schlussgang". La distinction pour
la "Révélation de l’année" sera également
remise à Kilian von Weissenfluh, Hasli-
berg, par des représentants du CC. Nous
tenons à féliciter les deux lauréats pour
leur prix.Les fonctionnaires sortants sui-
vants auraient également dû être hono-
rés lors de cette AD :
• Markus Lauener, Rolf Lussi et Thomas
Mollet (tous du bureau de l’AD)
• Beat Abderhalden (CT)
• Sepp Bergmann (Commission publici-
té)
• Daniel Bösch et Mario Thürg (Conseil
des lutteurs actifs)
•  Jean-Claude  Portmann  (Banneret
fédéral  jusqu’à  la  FFLS  2019  à  Zoug)
• Jakob Aeschbacher (Commission des ju-
rés)
• Adrian Schär, Pierre Liebi, Patricia Zim-
menrmann et Jürg Lysser (tous de la com-
mission du Journal des lutteurs)
Les membres du CC AFLS remettront bi-
entôt le cadeau bien mérité aux fonction-
naires sortants.
Soutien pour la construction d’un nou-
veau local de lutte pour le club d’Unter-
landquart
L'AFLS soutient la nouvelle construction
du  local  de  lutte  "Rüfeli"  à  Untervaz
(Club  des  lutteurs  d’Unterlandquart)
avec un montant de Fr. 10'000.- proven-
ant du fonds de soutien de l'AFLS.
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Journée d’initiation à la lutte du 5 sep-
tembre 2020
Malgré les temps incertains, Le CC de-
mande aux responsables des clubs de lut-
te – malgré l’incertitude de la situation –

de s'inscrire pour participer à la journée
fédérale d’initiation à la lutte du 5 sep-
tembre 2020.

Rolf Gasser, Secrétaire général AFLS

In eigener Sache
Die neuen Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle stellen sich vor

Per Ende Februar 2020 hat die bisherige
Mitarbeiterin Claudia Kurt den ESV ver-
lassen und wird sich beruflich neu orien-
tieren. Claudia Kurt hat in den zweiein-
halb Jahren beim ESV gute Aufbauarbeit
für das Sekretariat geleistet, wozu ihr der
gesamte ZV und der Geschäftsstellenlei-
ter danken. Dank der Unterstützung der
Fair-Job,  Langenthal  (Personalvermitt-
lungsbüro), konnten bereits per 1. März
zwei  neue  Mitarbeiterinnen  mit  einem
Volumen  von  gesamthaft  100%  anges-
tellt werden. Die beiden neuen Mitarbei-
terinnen Tanja Haas und Nicole Rohner
stellen sich hier untenstehend gleich sel-
ber vor und beschreiben auch welche Ar-
beiten sie inskünftig erledigen. Im Bud-
get 2020 ist der Lohnaufwand der gesam-
ten Geschäftsstelle mit Fr. 250'000 (2019:

Fr.  220'000)  budgetiert.  Die  Steigerung
hat aber nur marginal mit dem erhöhten
Arbeitsvolumen  (bisher  80%  /  neu
100%) zu tun. Vielmehr hat sich der ZV
Gedanken zur künftigen Ausgestaltung
einer  Technikerstelle  im  ESV  gemacht
und die Steigerung von Fr. 30'000 ist die
Auswirkung  einer  noch  zu  tätigenden
Teilanstellung für einen technischen Mit-
arbeiter, der als erste Aufgabe im Herbst
2020 die vom BASPO geforderte Betreu-
ung  der  beiden  Spitzensport-RS-Absol-
venten Michael Wiget und Fabian Stau-
denmann übernehmen wird. Die genaue
Ausgestaltung der Technikerstelle  wird
der «neue» ZV zügig in Angriff nehmen.

Rolf Gasser
Leiter der Geschäftsstelle

 

Les nouvelles collaboratrices du secrétariat central se présentent

Fin février 2020, notre précédente collabo-
ratrice, Claudia Kurt, a quitté le secréta-
riat de l’AFLS et va poursuivre une nou-
velle carrière. Durant les deux ans et de-
mi passés à l'AFLS, Claudia Kurt a fait
un bon travail pour la mise en place du

secrétariat central, pour lequel l'ensemb-
le du comité central et secrétaire général
la remercient. Grâce au soutien de Fair-
Job, Langenthal (agence de recrutement),
deux nouvelles employées ont été enga-
gés dès le 1er mars pour un volume total
de 100%.
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Les  deux  nouvelles  employées,  Tanja
Haas et Nicole Rohner, se présentent per-
sonnellement ci-dessous et  décrivent le
travail  qu'elles  effectueront  à  l'avenir.
Les dépenses salariales de l'ensemble du
bureau sont budgétées pour 2020, à haut-
eur de Fr. 250’000.- (2019 : Fr. 220’000.-).
Cependant, l'augmentation n'est que mar-
ginalement liée à l'augmentation du volu-
me  de  travail  (précédemment  80%  /
maintenant  100%).  Le  CC  a  plutôt
réfléchi à la future structure du poste de
technicien au sein de l'AFLS. L'augmenta-

tion de Fr. 30'000.- est l'effet d'une nomi-
nation à temps partiel d'un employé tech-
nique  qui  reprendra,  comme  première
tâche en automne 2020, la supervision de
Michael Wiget et Fabian Staudenmann,
qui effectueront l’ER pour les sportifs d’é-
lite, ainsi que l'exige l'OFSPO.
Le  "nouveau"  CC va  rapidement  com-
mencer à travailler sur la conception ex-
acte du poste de technicien.

Rolf Gasser
secrétaire général AFLS

 

Mein  Name  ist  Tanja  Haas-Edelmann
und ich bin zuständig für die Buchhal-
tung der Hilfskasse des ESV, allgemeine
Sekretariatsarbeiten  und  Ansprechpart-
ner  bei  Unfällen.  Nach meiner  Ausbil-
dung zur kaufm. Angestellten habe ich
viele Jahre vor allem in der Buchhaltung

gearbeitet.
Ich bin verheiratet, Mutter von zwei Kin-
dern und wohne mit meiner Familie in
Kirchberg.   In  der  Freizeit  treiben  wir
sehr gerne Sport,  vor allem der Laufs-
port hat es uns angetan. Im Winter fah-
ren wir oft Ski. Zu Hause ist handwer-
ken, basteln und handarbeiten angesagt
oder  wir  spielen  zusammen  Gesell-
schaftsspiele.
Auch mal im Garten sitzen und relaxen
darf  nicht  zu  kurz  kommen.  Ebenfalls
zieht es uns zwischendurch ins Kino, ins
Musical oder zu Comedy-Vorstellungen.
Ferien verbringen wir oft mit Reisen. Exo-
tische Landschaften und fremde Kultu-
ren locken uns in die Ferne. Aber auch
Kurztrips in der Schweiz und ins benach-
barte Ausland unternehmen wir sehr ger-
ne. Eine Verbindung zum Schwingsport
hatte ich vorher kaum, erst seit 2013 das
ESAF  praktisch  vor  unserer  Haustüre
stattfand, verfolge ich das Geschehen im
Sägemehl immer mehr.
Ich freue mich auf viele neue und span-
nende  Kontakte  und  auf  mein  erstes
Schwingfest live!
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Je m'appelle Tanja Haas-Edelmann et je
suis responsable de la comptabilité de la
caisse de secours de l'AFLS, du travail de
secrétariat en général et la personne de
contact en cas d'accident. Après ma for-
mation d'employé de commerce, j'ai tra-
vaillé  pendant  de  nombreuses  années,
principalement dans la comptabilité.
Je suis mariée, mère de deux enfants et je
vis avec ma famille à Kirchberg.
Pendant notre temps libre, nous aimons
faire  du  sport,  surtout  de  la  course  à
pied. En hiver, nous allons souvent skier.
À la maison, nous faisons de l'artisanat
et des travaux manuels ou nous jouons
ensemble à des jeux de société.
Il ne faut pas non plus manquer de s'as-

seoir et de se détendre dans le jardin.
Nous sommes également attirés par le ci-
néma, les comédies musicales ou les spec-
tacles de comédie.
Nous  passons  souvent  nos  vacances  à
voyager.  Les  paysages  exotiques  et  les
cultures étrangères nous attirent au loin.
Mais nous aimons aussi faire de courts
voyages en Suisse et dans les pays vois-
ins.
Je n'avais guère de lien avec la lutte suis-
se auparavant, mais depuis que la FFLS a
eu lieu pratiquement devant notre porte
en 2013, je suis de plus en plus les événe-
ments dans la sciure.
J'attends avec impatience de nombreux
et passionnants nouveaux contacts et de
ma première fête de lutte en direct !

 

Nicole Rohner
Bei der Geschäftsstelle des ESV bin ich
zuständig für die Administration, 
betreue die Webseite und bin verantwort-
lich, dass jeden Monat die News per «Sä-
gemehlsplitter» erscheinen.
Privat bin ich am liebsten in der Natur
unterwegs,  mit  meiner  Familie,  alleine

oder  mit  Freunden.  Ich  achte  darauf,
dass  wir  Sorge  zu  der  Umwelt  tragen
und  respektvoll  mit  den  Mitmenschen
umgehen.
Was ich mag:  Natur,  Berge,  Wandern,
Trail-Running,  Meeresrauschen,  Kaiser-
schmarrn, Biografien, Sportzeitschriften,
Gipfelglück,  Architektur,  Fotografieren,
Yoga, Sommer, Sportveranstaltungen
Was ich nicht mag: Gondeln, kaltes Wet-
ter,  Fenchel,  steile  Anstiege,  schlechte
Laune, Egoisten, Pessimisten, Stau
Mit  Schwingen verbinde  ich:  Heimat,
starke Männer, Sägemehl, Burgdorf 2013,
Edelweisshemd, Alphorn, Schweizer Fah-
ne und fairer Sport unter den «Bösen» so-
wie respektvollen Umgang bei den Sport-
lern und im Publikum
Mein Lebensmotto:  «Am Ende des Ta-
ges ist nur wichtig, dass ein schöner Mo-
ment dabei war, der Dich lächeln liess.»
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Nicole Rohner
Au secrétariat de l'AFLS, je suis responsa-
ble de l'administration, je m'occupe du si-
te internet et je suis responsable que les
nouvelles  soient  publiées  chaque  mois
dans notre "Eclats de sciure".
Dans ma vie privée, j'aime être dans la
nature,  avec ma famille,  seule ou avec
des amis. Je veille à ce que nous prenions
soin de l'environnement et que nous trai-
tions nos semblables avec respect.
Ce que j’aime : la nature, les montagnes,
les randonnées, trail running, le bruit de
la  mer,  le  kaiserschmarrn,  les  biogra-
phies, les magazines sportifs, les descen-
tes, l’architecture, la photographie, le yo-

ga, l’été, les évènements sportifs
Ce que je n’aime pas : les gondoles, le
froid,  le  fenouil,  les  montées raides,  la
mauvaise humeur,  l’égoïsme,  les  pessi-
mistes, les embouteillages
J’associe à la lutte : la patrie, les hommes
forts, la sciure, Berthoud 2013, les chemi-
ses Edelweiss,  le  cor des alpes,  le  dra-
peau suisse et un sport équitable entre «
Méchants » ainsi qu’une attitude respec-
tueuse entre sportifs et dans le public.
Ma devise dans la vie :  « Tout ce qui
compte en fin de la journée c’est qu’il y
ait eu un beau moment qui t’a fait souri-
re. »

Nachrichten
Kandidatur für Eidgenössisches Schwing- und Älplerfest 2025 in St.Gallen

Der Verein ESAF 2025 St.Gallen hat seine
Bewerbung zur Durchführung des Eidge-
nössischen  Schwing-  und  Älplerfestes
2025  in  der  Gallus-Stadt  mit  sehr  viel
Herz  und  Engagement  offiziell  einge-
reicht. Dies aus gutem Grund. Kaum ein
anderer Ort bietet für diesen Grossanlass
so viele Vorteile  wie St.Gallen.  Ob der
Schlussgang des  ESAF 2025 tatsächlich
auf dem Breitfeld ausgetragen wird, ent-
scheidet sich am 7. März 2021 an der De-
legiertenversammlung  des  Eidgenössi-
schen Schwingerverbandes in Chur.

Unter der Führung des Vereinspräsiden-
ten Michael Götte wurde in den vergan-
genen Monaten viel Arbeit geleistet und
ein  umfassendes  detailliertes  Bewer-
bungsdossier erstellt. Es galt die im Jahr

2015 erstellte Machbarkeitsstudie der FH
St.Gallen mit Unterstützung von Fachgre-
mien zu bearbeiten, verifizieren und auf
einen hohen Detaillierungsgrad zu brin-
gen. Die Resultate in den Bereichen Fest-
gelände, Arena-Bau, Sicherheit, öffentli-
cher Verkehr, Individualverkehr, Logis-
tik, Hotellerie, Finanzen bis hin zur Nach-
haltigkeit und dem Naturschutz müssen
der im Mai 2020 stattfindenden Prüfung,
durch die Expertengruppe des Eidgenös-
sischen  Schwingerverbandes,  standhal-
ten. Für die Prüfung des technischen Dos-
siers ist der Verein bestens gerüstet. Ins-
besondere der Festplatz auf dem Breit-
feld am „grünen Stadtrand“ vermag zu
überzeugen. Vier SBB-Bahnhöfe und die
Hauptverkehrsachse A1 sind in unmittel-
barer Nähe zum geplanten Festgelände.
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Weiter überzeugt die St.  Galler  Bewer-
bung mit der nahegelegenen Unterkunft
für  die  Schwinger  in  der  Militärunter-
kunft Neuchlen-Anschwilen, sowie zahl-
reichen Hotelunterkünften in fast sämtli-
chen Kategorien.
Über  die  letzten  eidgenössischen
Schwingfeste  stieg  die  Nachfrage  nach
Flächen für Zeltstädte und Campingplät-
ze stetig an. Auch in diesem Punkt bietet
die Region St.Gallen West eine sehr at-
traktive  Lösung  in  unmittelbarer  Näh-
e.Aus  Erfahrung  vergangener  ESAF’s
weiss man, dass über 80% der Festbesu-
cherinnen und Festbesucher mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln anreisen.  Dies ist
insbesondere  eine  grosse  Herausforde-
rung, wenn man weiss, dass 50’000 Gäste
bereits um 7 Uhr morgens für das An-
schwingen auf ihrem Platz in der Arena
sitzen  wollen.  Durch  die  perfekte  ÖV-
Anbindung ist  der Verein auch hier in
der Lage, dies zu garantieren.
Ein  grosses  Anliegen  der  Bewerber  ist
die Umweltverträglichkeit und die Nach-
haltigkeit  des grössten Sportanlasses in
der Schweiz.  Naturorganisationen wur-
den bereits früh in den Prozess miteinbe-
zogen, um Umsetzungsvarianten zu fin-
den, die allen Ansprüchen genügen kön-
nen.
Darüber hinaus ist es dem Verein ESAF
2025 St. Gallen wichtig, nicht nur ein per-
fektes Fest während dreier Tage zu orga-
nisieren, sondern auch eine grösstmögli-
che Nachhaltigkeit der Ressourcen und
Wirkung  für  den  Schwingsport  in  der
Ostschweiz zu erreichen. Und wie man
Kultur- und Sportgrossevents in der Regi-
on St. Gallen mit grossem Publikumsauf-
kommen optimal  bewältigt,  wissen die
Ostschweizerinnen  und  Ostschweizer
seit vielen Jahren. Darin haben sie grosse

Erfahrung; sei es bei den Fussballspielen
des FCSG oder der SFV Nationalmann-
schaft, dem internationalen Reitsportan-
lass CSIO St. Gallen, dem Open Air St.-
Gallen, der Olma oder Offa, den St.Gal-
ler  Festspielen  oder  dem  Eidgenössi-
schen Musikfest. Immer kann auf eine in-
takte Koordination zwischen Organisato-
ren, Behörden, Verkehrsbetrieben, Sicher-
heit,  Zulieferern,  Hotellerie  und einem
grossen Pool an freiwilligen Helferinnen
und Helfern gezählt werden.
Der  Vorstand  spürt  und  schätzt  jetzt
schon die enorme Unterstützung durch
Wirtschaft,  Politik,  Militär  und  Gesell-
schaft. Man ist gut aufgestellt, hoch moti-
viert und bereit für die kommenden Her-
ausforderungen, um diesen einzigartigen
Sportanlass im 2025 in St.Gallen durchzu-
führen.
«St.Gallen schwingt mit!»
Schwingen  ist  ein  Volkssport  und
schwingen verbindet. Mit der Kandida-
tur für das ESAF2025 und dem Leitsatz
«St.Gallen schwingt mit!» möchte der Ve-
rein die ganze Region mit dem Nationals-
port verbinden. Es sollen alle zusammen
anpacken und zum Ausdruck bringen,
was  gemeinsam  mit  einer  positiven
Schwingung  alles  entstehen  kann.  Es
wird aufgezeigt, dass eine ganze Region
hinter dieser Kandidatur steht und sich
ein Fest wünscht, welches, dank der be-
stehenden Infrastruktur und den invol-
vierten  Menschen,  perfekt  organisiert
sein wird. Ein Fest, an dem Werte und
Traditionen gelebt werden. Von uns, un-
seren Gästen und den Menschen der gan-
zen Region. Der Verein freut sich sehr,
die ganze Schweiz für den grössten Sport-
anlass des Schweizer Nationalsportes in
St.Gallen zu begrüssen. Eines ist sicher:
«St.Gallen schwingt mit!»
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Information
Candidature pour l’organisation de la Fête fédérale de lutte suisse et des jeux alpes-
tres 2025 à Saint-Gall

Ces jours-ci, l’association FFLS 2025 Sain-
t-Gall  a  transmis avec enthousiasme et
engagement  sa  candidature  officielle
pour l’organisation de la Fête fédérale de
lutte suisse et des jeux
alpestres 2025 dans la cité fondée par le
moine Gallus. Et ses espoirs reposent sur
de bonnes raisons: peu d’endroits présen-
tent  autant  d’avantages  que  Saint-Gall
pour l’organisation d’un événement d’u-
ne telle ampleur. Le fait de savoir si la
passe finale de la FFLS 2025 se jouera ef-
fectivement  à  Saint-Gall  sur  le  site  de
Breitfeld se décidera le 7 mars 2021 à Coi-
re  lors  de l’assemblée des délégués de
l’association fédérale de lutte suisse. Au
cours de ces derniers mois, l’association
a œuvré sans relâche, sous la houlette de
son président, Michael Götte, pour étab-
lir un dossier de candidature complet et
détaillé. Dans ce cadre, l’étude de faisabi-
lité établie en 2015 par la HES de Saint--
Gall a dû être remaniée, vérifiée et préc-
isée en de nombreux points avec le souti-
en des organes spécialisés. En effet, les ré-
sultats affichés dans les différents domai-
nes «Site de la manifestation»,
«Construction  de  l’arène»,  «Sécurité»,
«Transports publics», «Transports indivi-
duels»,  «Logistique»,  «Hôtellerie»,  «Fi-
nances», «Durabilité» et
«Protection de la nature» devront passer
la rampe lors de l’examen qui sera réalisé
en mai 2020 par le groupe d’experts de
l’association fédérale de lutte suisse. De
plus, l’association est parfaitement armée
pour l’examen du dossier technique: le si-
te choisi de Breitfeld, situé dans la «péri-
phérie verte de la ville», pourrait notam-

ment  contribuer  à  convaincre  le  jury.
Quatre gares CFF et l’axe routier princi-
pal que représente l’A1 se trouvent à pro-
ximité immédiate du site prévu pour la
fête.  De plus,  la candidature de Saint--
Gall convainc par la proximité de l’héber-
gement réservé aux lutteurs dans le loge-
ment militaire de Neuchlen-Anschwilen,
ainsi que par la présence de nombreux
hôtels de quasiment toutes les catégories.
Lors  des  dernières  éditions  de  la  Fête
fédérale de lutte suisse, la demande en
surfaces propres à accueillir des villages
de tentes et des places de camping a con-
nu une augmentation constante. Sur ce
point également, la région de Saint-Gall
ouest offre une solution très attractive à
proximité immédiate du site.
Sur la base de l’expérience tirée des éditi-
ons précédentes de la FFLS, l’on sait que
plus  de  80%  des  visiteuses  et  des  vi-
siteurs arrivent sur le site en transports
publics.  Cela  représente  un  défi  im-
portant à relever, d’autant plus lorsque
l’on sait que ce sont 50 000 spectateurs
qui  souhaitent  pouvoir  s’asseoir  à  leur
place dans l’arène dès 7 h 00 du matin
pour assister aux premières passes. Cela
aussi, l’association est en mesure de le ga-
rantir grâce au raccordement parfait du
site au réseau de transports publics.
Une question cruciale pour les candidats
est l’impact environnemental et la durabi-
lité de la plus grande manifestation spor-
tive de Suisse. C’est pourquoi les organi-
sations de protection de la nature ont été
impliquées à un stade précoce afin d’i-
dentifier des variantes de mise en œuvre
à même de satisfaire toutes les exigences.
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L’association FFLS 2025 Saint-Gall a parti-
culièrement à cœur non seulement d’or-
ganiser  une  fête  impeccable  sur  trois
jours, mais également d’atteindre le plus
grand niveau de durabilité possible con-
cernant les ressources ainsi qu’un écho
majeur pour la lutte suisse en Suisse ori-
entale.
En effet, les habitantes et les habitants de
cette région savent depuis de nombreu-
ses années comment gérer au mieux les
événements culturels et sportifs de gran-
de affluence dans la région de Saint-Gal-
l.Ils bénéficient d’une grande expérience
tant  pour l’organisation des matchs de
football du FCSG ou de ceux de la Nati
que pour le CSIO Saint-Gall, manifestati-
on de sport équestre de renommée inter-
nationale, et pour la tenue de l’Open Air
de Saint-Gall, de l’Olma ou de l’Offa en
passant par le festival culturel St.Galler
Festspiele ou la Fête fédérale de musi-
que. Lors de chacun de ces événements,
il est possible de compter sur une coordi-
nation parfaite entre organisateurs, auto-
rités, transports publics, acteurs de la séc-
urité, fournisseurs et milieu de l’hôtelle-
rie, sans compter le grand nombre de bé-
névoles.
Le comité perçoit et apprécie déjà le souti-

en considérable apporté au projet par les
milieux économique, politique, militaire
et social. Nous sommes bien positionnés,
notre motivation est au top et nous som-
mes fins prêts à relever les futurs défis
posés  par  l’organisation  de  cet  événe-
ment sportif unique à Saint-Gall en 2025.
«Saint-Gall entre dans la lutte!»
La lutte est un sport populaire qui réunit
les  gens.  Avec  la  candidature  pour  la
FFLS 2025 et le slogan «Saint-Gall entre
dans la lutte!», l’association souhaite uni-
fier toute la région derrière le sport natio-
nal. Tous doivent se serrer les coudes et
porter haut et fort le message que tout
peut être réalisé avec un état d’esprit po-
sitif. Nous allons démontrer que c’est tou-
te une région qui soutient cette candida-
ture et souhaite une fête parfaitement or-
ganisée grâce aux infrastructures existan-
tes et aux personnes impliquées. Une fête
qui permettra à nos invités et aux habi-
tants de toute la région d’expérimenter
pleinement les  valeurs et  les  traditions
de  ce  sport  ancestral.  L’association  se
réjouit énormément de pouvoir accueillir
la Suisse entière à Saint-Gall lors de l’évé-
nement le plus important du sport natio-
nal suisse.  Une chose est  sûre:  «Saint--
Gall entre dans la lutte!»
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Persönlichkeiten des Verbandes
Heinz Seiler, Bönigen b.Interlaken

Heinz Seiler besuchte als Kind mit sei-
nen Eltern viele Schwingfeste und kann-
te während der Schulzeit alle Schwinger
in der näheren und weiteren Umgebung,
und so kam es, dass der kräftige und flin-
ke Heinz bald selber in die Schwinghose
stieg.
Mit 14 Jahren nahm er bereits an Jung-
schwingeranlässen teil  und als  17Jähri-
ger  wechselte  er  zu  den  Aktiven.  Ein
Jahr später gelang dem Turnerschwinger
bereits der erste Brünigkranz. Total konn-
te der Berner Oberländer sieben der be-
gehrten  Brünigkränze  mit  nach  Hause
nehmen und stand 1972 gar im Schluss-
gang beim prestigeträchtigen Bergkranz-
fest.
Heinz war ein Allroundsportler, vom Ski-
fahren  über  das  Nationalturnen  bis
Leichtathletik,  fast  überall  hat er es zu

Auszeichnungen gebracht. So erstaunt es
nicht, dass er auch bei den Bobfahrern zu
einem Thema wurde und sich als Brem-
ser 1973 an den Schweizermeisterschaf-
ten im Zweier die Bronzemedaille um-
hängen  lassen  konnte.  Seiner  seriösen
körperlichen  Vorbereitung  vor  Wett-
kämpfen hat er es zu verdanken, dass er
von  Unfällen  mehr  oder  weniger  ver-
schont geblieben ist. Heinz Seiler war ein
Kämpfer. Er war einer der zähen Schwin-
ger, die nicht mit der Masse, sondern mit
athletischem  Können  seine  Kränze  ge-
wann.
1966  nahm  der  Böniger  in  Frauenfeld
zum  ersten  Mal  an  einem  Eidgenössi-
schen Schwingfest teil. Von da an folgten
sechs  weitere  Eidgenössische,  aber  nie
konnte er einen Kranz ins Oberland tra-
gen. 1969 in Biel gegen den Thurgauer
Werner Gubler und 1977 in Basel gegen
Ambros Zurfluh verlor er jeweils im ent-
scheidenden achten Gang.
An anderen Kränzen mangelte es jedoch
nicht.  Insgesamt konnte Heinz über 50
Mal kranzgeschmückt nach Hause heim-
kehren.  Seiler  feierte  erste  Ränge  am
Schwarzsee-Schwinget, am Neuenburger
Kantonalen und am Seeländischen Gau-
verbandsfest
Zum Abschluss  seiner  schwingerischen
Karriere  stand er  1981  im Schlussgang
des  Unspunnenschwinget  in  Interlaken
gegen den 14 Jahre jüngeren Jörg Schnei-
der.
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Daheim und am Traditionsfest vor rund
12'500  Zuschauern  und  Siegen  gegen
Spitzenschwinger  wie  Paul  Bachmann
oder  den  Freiburger  Ernest  Schlaefli
nochmals derart im Rampenlicht zu ste-
hen, war schlussendlich der Höhepunkt
seiner Karriere.
Der Gang gegen den 14 Jahre jüngeren
Jörg  Schneider  endete  gestellt  und der
mittlerweile 34jährige klassierte sich im
Rang 2b. Es war ein krönender Karriere-
abschluss  von  einem Vorbild  für  viele
junge  Schwinger,  der  dem  Motto
«durchs Verlieren lernt man gewinnen»
auch nach der aktiven Laufbahn nachleb-
te.
Heinz Seiler ist und war immer ein Ma-
cher.  So bildetet  er  sich zum Metzger-
meister weiter, absolvierte die Offiziers-
schule der Schweizer Armee und ist heu-
te  noch  Präsident  der  Burgergemeinde
Bönigen. Als Geschäftsmann tritt der 73-
jährige heute etwas kürzer, steht aber im-
mer noch alle Tage im Geschäft. Jährlich
unternimmt er aber nun eine mehrwöchi-
ge Reise nach Florida.
Schon  während  seiner  Aktivzeit  als
Schwinger übernahm Heinz Seiler Ver-
antwortung  und  amtete  von  1972  bis
1982  als  Technischer  Leiter  seines
Schwingklubs  Interlaken.  Von  1976  –
1983 übernahm er das Amt des Techni-
schen Leiters im Oberländischen Schwin-
gerverband, den er in der Folge von 1984
– 1987 präsidierte. Als Technischer Leiter
des Bernisch Kantonalen Schwingerver-
bandes von 1985 – 1990 erwies sich der
Böniger als gewiefter Taktiker im Eintei-
lungskampfgericht  an  den  Eidgenössi-
schen Anlässen. Von 1990 – 1995 präsi-
dierte  er  den  Bernisch  Kantonalen
Schwingerverband und war  als  Berner

Vertreter Mitglied des Zentralvorstandes
des  Eidgenössischen  Schwingerverban-
des, wo er das Amt des Kassiers versah.
Das Organisationskomitee des Unspun-
nenschwingets präsidierte er in den Jah-
ren 1999 und 2006. Bei diesem Amt ent-
faltete  der  Macher  Seiler  seine  ganzen
Managerqualitäten und meisterte zusam-
men mit seinem Team die Verschiebung
des Unspunnenschwingest 2005 - Hoch-
wasser  im Berner  Oberland –  ins  Jahr
2006  bravourös.  Für  seine  Verdienste
wurde  Heinz  die  Ehrenmitgliedschaft
auf allen Stufen zuerkannt. Auch mit sei-
nen über siebzig Jahren ist Heinz Seiler
heute noch ein überaus geschätzter Ge-
sprächspartner, der im Geiste jung geblie-
ben ist  und mit  seinen messerscharfen
Analysen, sei es im Bereich des Schwin-
gen, der Politik, oder der Wirtschaft zu
überzeugen weiss!

Rolf Gasser / Nicole Rohner

Seiler Heinz - Schneider Jörg (Unspunnen 1981)
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Wir gratulieren
Hansjörg Spaar, Meltlingen
80-jährig

Am  18.  April  2020  feierte  Hansjörg
Spaar, Meltingen seinen 80. Geburtstag.
Hansjörg  hat  während  16  Jahren,  von
1967 – 1982 die Geschicke des Schwing-
klubs  Dorneck-Thierstein-Birstal  (heute
Laufental)  als  Präsident  geprägt.  Wäh-
rend seiner Präsidialzeit gelang ihm 1967
sein erster Kranzgewinn am Solothurner
Kantonalen in Erschwil. Zu seiner Aktiv-
zeit gehörten auch das Ringen und das
Nationalturnen  zu  seinen  Hobbies,  bei
welchen er ebenfalls mit Kranzgewinnen
zu  glänzen  vermochte.  Noch  während
seiner Aktivzeit engagierte er sich auch
im Solothurner Kantonalen Nationaltur-
nerverband  im  Vorstand.  Von  1978  –
1985 präsidierte er den kantonalen Ver-
band.  Hansjörg  hat  sich  im  Unterver-
band  der  Schwarzbuben  wie  auch  im
Kanton für OK’s verschiedenster Art zur
Verfügung gestellt und mitgeholfen. Als
der  Unterverband  1988  einen  Standort

für ein alljährliches Regionalschwingfest
suchte,  hat Hansjörg auf den Platz auf
seinem damaligen Hof Steinegg zur Ver-
fügung gestellt  und als  Festwirt  gleich
im  OK  mitgearbeitet.  Der  „Steinig--
Schwinget“ gehört nun seit über 30 Jah-
ren  in  den  Schwingkalender  nach  den
Sommerferien. Ob dies allerdings in die-
sem  Jahr  wieder  so  sein  wird,  gilt  es
noch abzuwarten. Für seine unermüdli-
che Arbeit ernannten ihn der Unterver-
band, der Solothurner Kantonalverband
Schwingerverband sowie  der  National-
turner  Verband  und  der  Nordwest-
schweizer Schwingerverband zum Ehren-
mitglied.
Hansjörg erholt sich derzeit von einem
gesundheitlichen Rückschlag. Aufgrund
der aktuellen Situation sind leider keine
Besuche möglich, obwohl ihm diese si-
cher sehr willkommen wären. Hansjörg,
wir gratulieren Dir auf diesem Wege zu
Deinem 80sten und wünschen Dir gute
Erholung,  damit  wir  baldmöglichst  ge-
meinsam  auf  Dein  rundes  Wiegenfest
und  Deine  Gesundheit  anstossen  kön-
nen.

Nordwestschweizer Schwingerverband
Solothurner Kantonale Schwingerverband
Solothurner Kantonale Nationalturnverband
Schwingklub Dorneck-Thierstein-Laufental
Solothurner  Kantonale  Veteranenvereini-
gung
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Veteranenecke
Tagung der Rapperswiler Schwingerveteranen - Neue Veteranen und verdienstvol-
le Schwingerfrauen

Im  Mittelpunkt  der  Veteranentagung
2020 des Schwingerverbandes Rappers-
wil stand die Aufnahme von Guido Mu-
rer, sowie Jona und Marco Brunner, Kalt-
brunn, in die Veteranengruppe und dazu
Marianne  Brunner,  Kaltbrunn und As-
trid  Scherzinger,  Kaltbrunn,  in  die  er-
lauchte  Gilde  der  verdienstvollen
Schwingerfrauen. Wie der neue Obmann
Martin Schmucki aus Schänis in seiner
Laudatio  ausführte,  gehörten  die  Rap-
perswiler Schwingerveteranen seinerzeit
zu den Ersten im Lande, die verdiente
Frauen in ihre Zunft integrierten, weil ja
ihre Anlässe und Schwingfeste ohne ein
kleines  Heer  von  Frauen,  oft  auch  in
Schlüsselpositionen,  schon  immer  und
auch zukünftig  gar  nicht  durchführbar
wären. So auch an der 62. Tagung in der
«Frohen Aussicht» in Uznach bei Gastge-
ber  «Chasp-Märtel»,  einem  früheren
Schwinger  und  Nationalturner.  Geehrt
wurden Astrid Scherzinger, die als erste
Frau im Verbandsvorstand das Aktuariat
betreute,  sowie  Marianne  Brunner,  elf
Jahre engagierte Gabenchefin am Ricken-
schwinget und in gleicher Funktion auch
im OK-  Kaltbrunn2020  wieder  voll  im
Einsatz.

Als neue Veteranen wurden Guido Mu-
rer, Bauchef am denkwürdigen Kantona-
len in der Eishalle Rapperswil und der
langjährige  «Verkehrsminister»  am  Ri-
ckenschwinget,  Marco  Brunner,  aufge-
wachsen in Rieden, willkommen geheis-
sen. Der feierliche Akt wurde gesanglich
aufs schönste umrahmt von der regiona-

len Jodlergruppe «Sing-Mix».
Obmannschaft bestätigt
Wie meistens an dieser Tagung passierte
der geschäftliche Teil in Minne, so wur-
de das ganze Team um Obmann Martin
Schmucki, Vizeobmann Peter Schnyder,
Schänis, Schriber Franz Steiner, Neu St.
Johann, Säckelmeister Hans Glaus, Ben-
ken  und  Reiseleiter  Föns  Scherzinger,
Kaltbrunn mit Applaus wieder für eine
neue  Amtsdauer  gewählt.  Letzterer
nahm bereits die Anmeldungen für den
Ausflug  zum  Kraftwerk  «Caland-
a-Wind» im Bündnerland am Samstag, 6.
Juni entgegen. Trudi John, Schänis, wur-
de für die Betreuung des Schwinger-Al-
bum mit einem Präsent gedankt. Ein be-
sinnlicher Moment galt den verstorbenen
Kameraden Kurt  Schneiter-Güntensper-
ger, Neuhaus und Karl Oberholzer, Eidg.
Ehrenmitglied,  Dübendorf,  sowie  der
langjährigen  Samariterfrau  am  Ricken-
schwinget, Sophie Rüegg, Ricken.

Willi Giger

Zuwachs für die Rapperswiler Veteranenzunft (vlnr.):
Guido Murer, Astrid Scherzinger, Marianne Brunner
und Marco Brunner
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Geschichte
125 Jahre ESV

Schon vor der Gründung des Eidgenössi-
schen Schingerverbandes (1895) wurden
Eidgenössische Schwing- und Älplerfes-
te ausgetragen.
1887 fanden gleich zwei Veranstaltungen
statt, die eine in Bern und die andere in
Lausanne.
Beim Eidgenössischen Schwing- und Älp-
lerfest in Zürich im Jahre 1889 beteiligten
sich auch zum ersten Mal die Hornusser,
Jodler,  Alphornbläser  und  Fahnen-
schwinger. Die an den Anlass gesetzten
Erwartungen, Sitten und Bräuche zu pfle-
gen und die volksverbundenen Spiele zu
fördern, wurden vollauf erfüllt.

Als dann 1894 erneut in Zürich ein Eidge-
nössisches  Schwing-  und  Älplerfest
durchgeführt wurde, machte der Festprä-
sident,  Turnlehrer  J.J.Müller  den  Vor-

schlag einen Eidgenössischen Schwinger-
verband zu gründen.
Auf dessen Aufruf wurde dieser ein Jahr
später 1895 gegründet und im gleichen
Jahr fand in Biel das erste Eidgenössische
Schwing- und Älplerfest unter dem ESV
statt. Der erste Schwingerkönig in der Ge-
schichte des ESV war der Berner Alfred
Niklaus aus Köniz.
Der Austragungsort des zweiten Eidge-
nössischen  fand  -  als  sogenanntes
Schwingerturnier ausgetragen - erneut in
Biel  statt.  Diesmal hiess  der König Al-
fons Thurneysen aus Basel. Da der Tur-
nerschwinger Thurneysen Elsässer war,
wurde ihm der Titel des Schwingerkön-
igs erst 1929, als er sich in der Schweiz
einbürgern liess, zuerkannt!

Rolf Gasser / Nicole Rohner


